
Marktgemeinde

SEEWALCHEN
AM ATTERSEE

öVP - Fraktion
1, BGM. Gera[d Egger, MBA
Z. VBGM. Ktaudia Haberl
3. GV. Markus Kitzberger
4. GR. Gerald Fitimon
5. GR. Markus Muhr
6. GRE, Maria Brandstötter
7. CR. lng. Martin Cünther
B, GR. Etisabeth Neuwirth
9. GR, Peter Reiter
10. CR. Jakob Moser
11. GR. Mag. Maria Dachs
12. GR. Sebastian Kritzinger
13. GRE. Mag,Dr. Bernhard Roither

FPÖ - Fraktion
14, CV. Karin Hemetsberger
15, CR. Mag, Erich Kaniak
16. GR. Mag. lreneAutengruber
17. CR. Bernhard Niedermayr
18. GR. Siegfried Schmuck

SPö - Fraktion
19, VBCM. Jürgen Kirchberger
20, CV. lng. Kurt Berger
21. CR. Kerstin Zoister
22. GR. Harald Huber
23. GR, Harald Bodner
24. GR. Rudolf Stockinger
25. GR. Ursuta Klein

s S itz u n gsn u m m er : GR / O1 / 2O21
Bearbeiter: AL RiedLer Christoph

E-Mait: gemeinde@seewatchen,eu

Vertretung für Herrn lng. Haratd Mayrhofer

Vertretung für Herrn Franz Bauer

VERHANDLUNGSSCHRIFT
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

der Marktgemeinde Seewatchen a,A, am Donnerstag, den 09.12.2021um 19:00 Uhr

im Kuttursaa[, Rathausptatz, 1, 4863 Seewalchen am Attersee.
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Grüne - Fraktion
26. GV, Cl.audia Hauschil.dt-Buschberger CRÜNE
27. CR. Dr. Siegfried Cierl.inger CRÜNE
28. GR. Mag.a Ursula KöLbl.inger GRÜNE
29, GR, Dr. Dunja Lamatsch GRÜNE
30. CR. Dipl..-lng, Leonhard Eitzinger-Lange CRÜNE
31. GR. Mag. Bernhard Strauch GRÜNE

Schriftführer
AL. Christoph Riedler
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OVP - Fraktion
GR, lng. Harald Mayrhofer
GR. Franz Bauer

Zuhörer: 6

Abwesende:

övp
övp
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BÜRGERFRAGESTUNDE

Stefan Neuwirth begrüßt die Anwesenden, Gemeinderätlnnen, Bürgermeister und Mitbürgerlnnen
und gibt an, aufgrund zweier Punkte dort zu sein. Ats erstes wo[[e er einen Punkt aufgreifen, der
letztens bei der Cemeinderatssitzung den Mitbürgerlnnen verwehrt btieb, näm[ich dass man zu Ta-
gesordnungspunkten Steltung nehme. Es gehe ihm darum, dass es dabei um eine Stunde gehe, die
den Bürgerlnnen sowieso zustehe und deswegen nicht vertängert werden würde. Es gehe nur da-
rum, dass man trotzdem etwas zu den Tagesordnungspunkten sagen könne. Nichtsdestotrotz
wotle er nun seinen zweiten Tagesordnungspunkt vorbringen. Es gehe darum, einen Radweg von
Ainwalchen nach Kemating zu machen. Es gehe deswegen darum, da der Spiel.ptatz in Kemating vor
ca. 10 Jahren für die Kematinger und die Ainwalchner gestaltet wurde. Leider könnten die Ainwat-
chner Kinder nur schwierigzu diesem Ptatz rüber. Die Lösung, die man hatte, war über den Weg
über den Watd vom Roither, der übrigens privat sei und somit dürfe man hier mit Fahrrädern ei-
gentl.ich nicht durch, Zweitens sei es auch schwierig mit Fahrrädern, da durch Tore mehr oder we-
niger abgeschtossen sei und man diese zwar öffnen könne, sei dies erschwert. Es gehe eigentl.ich
nur darum, dass ein Weg entlang der Autobahn, der ca, 300 Meter lang sei - genauer gesagt 292
Meter - errichtet werden müsste. Der resttiche Weg von Ainwatchen bis zur Autobahn sei ja schon
in Cemeindebesitz und dieser sei ja schon mehr oder weniger beschichtet, Weiters würde man auch
noch dazu beitragen, dass die Gefahrenstelte bei der Autobahnbrücke, bei der sehr vie[e - auch Rad-
fahrer - die Straße queren, wobei diese davor wieder einen Privatweg benützen würden, den sie
mit dem Fahrrad eigentlich nicht mitbenützen dürften, der sehr gefährl.ich sei aufgrund der hohen
Geschwindigkeit der Autofahrer auf der Bundesstraße - dies attes würde somit entschärft werden
und nach Kemating vertegt werden. Dann könne man problemlos die Straße überqueren im Ortsge-
biet, wo nur noch 50 kmlh erlaubt seien und weiters würde man zu einem neu errichteten Radweg
kommen, Das seien seine Punkte und er bedanke sich für die Aufmerksamkeit.

Bgm. Geral,d Egger antwortete Herrn Neuwirth, dass die Tagesordnungspunkte, die in der Bürger-
fragestunde seien, diese habe man sehr eingehend und habe man a[[e sechs Jahre zur Diskussion,
Das habe man beim letzten Ma[ so genau definiert und so besprochen, Er - Herr Neuwirth - wisse
eh die Gründe und Argumente dazu, Zum Ainwalchen-Kemating-Radweg wolte er sagen, dass er die
ldee super finde. Bisher habe man immer nur von einem Gehweg gesprochen und es war, wie sage
er das jetzt, es gab schon drei Begehungen in Summe mit der Asfinag, Es gehe im Prinzip nur, dass
hinter dem eingezäunten Bereich, wirklich auf dem Crund der Asfinag, der Weg- er habe den vorher
nicht gekannt - schon Bestand gewesen sei, eigentlich wieder reaktiviert werde. Die Asfinag müsse
dort sowieso wieder einen Witdzaun herstetten und man habe gesagt, wenn sie dann auch gleich
abziehen würden und die Gemeinde schottere, dann habe man dies auch gleich wieder in der Geh-
wegbreite. Man habe auch beim Maibaumaufstetlen schon diskutiert, dass man zumindest mit dem
Kinderwagen von Ainwalchen bis zum Spiel.pl.atz nach Kemating gehen könne. Man habe in den
nächsten Wochen, in den ersten Wochen im Jänner einen Asfinag-Vorstand da und nachdem dies
bisher mit den normaten Ebenen nicht ausmachbar war - der Hintergrund sei, dass dort ein Licht-
wetlenleiter drinnen sei und dort niemand hineinbaggern wo[te, das habe man jedoch auch gar nicht
vor, es gehe nur um Humusabziehen und Schottern und dies in einem Meter Breite. Was er jetzt neu
mitnehme sei, dass man es sich gleich ats Ceh- und Radweg übertege. Diesen Ansatz finde er super.
Das schaue man sich dann dementsprechend gLeich mit an,
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c)

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stettt fest, dass

a) die Sitzung vom ihm einberufen wurde;

b) die Sitzung im Sitzungsplan enthatten ist und die Verständigung hierzu an atle
Mitgl.ieder bzw. Ersatzmitgl.ieder zeitgerecht schriftl.ich (per Mail bzw. Post) am
02.12.2021 u nter Beka n ntga be d er Ta geso rd n u n g erfo lgt ist;

die Abhal.tung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafet am gleichen Tage
öffentl.ich ku nd gemacht wurd e;

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

dass die Verhandtungsschrift über die letzte Sitzung vom 03,11.2021 bis zur heutigen Sit-
zung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der
Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungs-
sch[uss Einwendungen eingebracht werden können.

Al.s Schriftführer für die Sitzung wird der Amtsteiter Christoph Riedter bestimmt.

Für die Unterfertigung der letzten Verhandtungsschrift vom 03.11.2021 werden fotgende
Gemeinderatsmitglieder der Fraktionen bekannt gegeben:

Für die ÖVP-Fraktion: GV, Markus Kitzberger
Für die SPÖ-Fraktion: GV. lng. Kurt Berger
Für die FPÖ-Fraktion: GV. Karin Hemetsberger
FürdieGRÜNE-Fraktion: GV.Cl.audiaHauschil.dt-Buschberger

Bürgermeister Gerald Egger, MBA nimmt die Angetobung von 0R. Huber Harald vor.

e)

BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS

Chronik - Für die Weiterführung der bemerkenswerten Seewatchner Chronik konnten Bgm a.D. Jo-

hann Reiter und Maria Dachs gewonnen werden, Mit dieser Doppetbesetzung konnten wir die
Empfehl.ungen und den Wunsch der ehemaligen Chronisten umsetzen! Die Seewalchner Chronik
ist in ihrer Quanti- und Qual.ität fast einzigartig in der Region, Darum ist es schön, dass wir diese
so qua[itätvo[t nachbesetzen könnenl

ASZ Sirene - lm neuen ASZ werden wir eine Sirene miteinptanen, dass der OrtsteiI Rosenau künftig
besser in einem Zivilalarm gewarnt werden kann. Dies ist bereits in Abstimmung mit dem BAV

Vöcktabruck

Arztekammergründe-Es gab ein neuertiches Cespräch mit einem Eigentümervertreter. Das

Thema Arztekammergründe und mögl.iche Varianten werden in den zuständigen Ausschüssen
weiterbeha ndelt.

Ehrenamtl,icher Dienst BH -Nach der Bitte der BH um ehrenamtliche Unterstützung bei der Abar-
beitung von Covid Bescheiden haben unsere Mitarbeiterin Barbara Schausberger und ich diese
Herausforderung angenommen und in den letzten Wochen mehrfach Dienste in der BH geleistet.
Aktuel.l. ist der aufgetaufene Berg weitgehend abgearbeitet.

Kematingerstraße -Die Michl.bbeuernstraße und Achbauernstraße werden wie der zweite TeiI
der Kematingerstraße erst im Frühjahr 2022, wenn wir mit stabiten Wetterverhättnissen rechnen
kön nen ferti ggeste[tt.

f)

s)

h)
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lmpfstraße 2.0-Am 5.12, konnten wir in der zweiten Auflage in 10070 Eigenregie organisierten
lmpfstraße 327 Menschen impfen,19 Erststiche waren über 20, Jahren a[t. Am 19.12. und 2.01, wer-
den wir wieder von 14-17:00, 2 lmpfstraßen organisieren. Wer ehrenamtlich mithel.fen wiLl. sol.l.
sich bitte bei Frau Dagmar Blaikner oder Beatrix Denk melden.

Leader Region - Schwerpunktprojekt,,Ortskernentwicklung - Leerstand, Brachflächen, Teil,-
raumentwicklung" Startet die Ersterhebung: Die 14 REGATTA-Gemeinden erarbeiten dazu einen
individua[isierten Erhebungsbogen mit der Definition von Leerständen, Brachfl.ächen, Tei[räumen
diese Erhebung sottte bis Mitte Jänner abgeschtossen sein.

Lebkuchen -Wie auch im Vorjahr darf ich euch mit einem persöntichen Sackerl und ,,Seewatchen
Lebkuchen" in Wappenform frohe Feiertage und einen guten Rutsch wünschen.

TACESORDNUNG
1. BUDGET

1.1. Festsetzung der Hebesätze für Steuern, Abgaben und Gebühren im Jahr2O22
1.2. Voransch[ae2022 - Gemeinde

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7,

MEFP 2022 -2026 - Gemeinde
Voranschlag2O22 - VFI & Co KG

MEFP 2022-2026 - VFI & Co KG

Genehmigung Finanzierungsp[an Feuerwehrzeugstätte FF, Seewa[chen Neubau
Genehm i gu ng Fi na nzieru ngspta n Wasserrettung Ersatzbau für Conta iner

2. RAUMORDNUNG
2.1. F[ächenwidmungsptan Nr.5/2020 - Anderung Nr.3, inkl.. örtl.iches Entwickl.ungskonzept

Nr, 2, Anderung Nr. 2

3. INFRASTRUKTUR&VERKEHRSANGELEGENHEITEN
3.1. Vergabe Rahmenvertrag "Kanatansch[üsse u. geringfügiger Straßenba u2O22-2024"
3.2. Ktage des Mül.l.abfuhrverbandes durch die Cemeinde Unterach

4. KULTUR-, SOZIAL-UND UMWELT
4.1. Übertragung Beschl.ussrecht
4.2. Ehrungen Johann R. & Rudol.f R.

5. KINDER-UNDSCHULANGELEGENHEITEN
5,1. Durchführung Sommerkindergarten2022

6. PRÜFBERICHT
6.1. Voransch[ag2O2l Kenntnisnahme Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Vöckl.abruck

7. ALLFALLIGES
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PROTOKOLL

1. BUDGET
'1.1. Festsetzun der Hebesätze für Steuern ben und Gebühren im Jahr ZO22

Berichterstatter: Bgm. Egger Gera[d, MBA

Sachverhalt:
a) Festsetzung der Hebesätze für das Finanziahr 2022

lm Sinne der jährl.ichen Ertässe des Amtes der 0Ö. Landesregierung für die Ersteltung der Voran-
schl.äge der Gemeinden und des Erkenntnisses des Verwattungsgerichtshofes vom 23. April.1974,
l1.1574/70, sind die Steuerhebesätze der Gemeinden für das kommende Finanziahr 2022 so zeit-
gerecht zu besch[ießen, dass sie nach Abl.auf der einwöchigen Kundmachungsfrist, iedenfatls mit
1. Jänner 2022 rechtswi rksam werden.

Nach S 94 Abs. 2 der OÖ.GemO.l990 i. d, F. der Cemeindeordnungs-Novelle 2002 tritt die
Rechtswirksamkeit von Verordnungen frühestens mit dem auf den Abl'auf der Kundmachungsfrist
folgenden Tag ein.
Der Gemeinderat hat gem. S 76 Abs. 6 die für die Ausschreibung und Einhebung der Gemeindeab-
gaben erforderlichen Beschtüsse zu fassen und diese gem, S 76 Abs. -l zwei Wochen während der
Amtsstund en zur öffentlichen Einsicht aufzulegen.

Die Hebesätze des Finanzjahres 2022 werden festgesetzt für:
Grundsteuer f. Land- u, forstwirtschaftt. Betriebe (A) mit 500 v
Crundsteuer für Grundstücke (B) mit 500 v

Cemeindezuschlag zur Freizeitwohnungspauscha[e ab 1. Jänner 2022
Gemeindezusch[ag für Freizeitwohnungen gem. S 54 0ö, Tourismusgesetz 2018

bis 50 m2 Nutzfläche sowie für Dauercamper
150 o/o der Freizeitwohnungspauscha[e gemäß S 57 Oö. Tourismusgesetz 2018

Gemeindezusch[ag für Freizeitwohnungen gem. S 54 0ö, Tourismusgesetz 2018

über 50 m2 Nutzfläche 200 o/o der Freizeitwohnungspauschate gemäß S 57 Oö. Tourismusgesetz
2018

b) Festsetzung der Abfal,l,gebühren für das Finanziahr2O22
Die Abfal.Lgebühren müssen nicht erhöht werden, aus kalkulatorischer Sicht wird ein Überschuss
mit einer Rücktagenzuführung erzielt.
. Restmü[[entsorgungsgebühr:

a) je abgeführte Abfatltonne
mit 90 Liter lnhalt € 3,63

mit 120 Liter lnhatt € 4,11

H.d
H.d

Steuermessbetrages
Steuermessbetrages

€ 38,70
€2-1,09

b) je abgeführtem Container mit:
mit 1.100 Liter lnhatt
mit 770 Liter lnhalt

c) je abgeführtem Abfaltsack mit:
mit 120 Liter lnhalt
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T

Biomüll,gebühren
d) je abgeführte Biotonne:

mit 60 Liter lnhalt
mit 90 Liter lnha[t
mit 120 Liter lnhatt
mit 240 Liter lnhatt

Abfaltgrundgebühr
a) pro gehaltener Abfalttonne

b) für ganzjährig bewohnte Objekte
mit mehr ats 3 Wohneinheiten:

ca) pro gehaltener Abfalttonne

cb) pro gehattenem Container mit:

mit 1,100 Liter lnhatt
mit 770 Liter lnhaLt

c) für nicht ständig bewohnte Liegenschaften / Ferienwohnungen

Anschtussgebühr gem. S 2 Abs. 2:

Für die ersten 150 m2 der Bemessungsgrundtage:
ab 151 m2 bis 25O mz der Bemessungsgrundtage:

€2,O9
€2,27
€2,45
€ 3,18

€ 108,37

€ 108,37

€ 1.083,70

€ 959,93
€ 108,37

€23,76 p/mz mindestens € 3,565,-

€17,53 p/mz

€12,77 p/m2
€ 8,54 p/mz
€ 5,30 p/mz

Betriebe, in denen haushattsähnliche Gewerbeabfäl.l.e anfal.ten, haben jährl.ich eine
Grundgebühr zu entrichten, Diese beträgt:

a) pro gehaltenem Container: € 384,37

Für die Laut Abfal.l.ordnung vorgesehene Abho[ung der haushaltsähnlichen Cewerbeabfäl.l.e
ist zusätzlich zur Grundgebühr folgende Gebühr zu entrichten:

mit i.100 Liter lnhalt € 37,93
mit 770 Liter lnhalt € 26,55

c) Festsetzung der Kanatgebühren für das Finanziahr 2022
Ab i. Jänner 2O22:
Anschlussgebühr gem. S 2 Abs. 1 €23,76 p/mz mindestens € 3.565,-

ab 251 m2 bis 500 m2 der Bemessungsgrund[age:
ab 501 m2 bis 750 mz der Bemessungsgrundtage:
ab 751 mz der Bemessungsgrundtage:

Ab1. Juli2O22:
Kanalbenützungsgebühr gem. $ 5 Abs. 2 €121,15 (Crundgebühr)
Kanalbenützungsgebühr gem. \ 5 Abs, 3 € 4,43 p/m3 (verbrauchsabh. Gebühr)
Kanatbenützungsgebührgem. \ 5Abs.6 € 24,13 Niederschlagswässer/S0Omz
Kanalbenützungsgebührgem. $ 6Abs.2 € 0,21 (Bereitstellungsgebühr)

Zu den Kanatgebührensätzen wird die gesetz[iche Umsatzsteuer hinzugerechnet.
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d) Sonstige Gebühren ab2O22

Anpassung der Portionspreise für Essen auf Rädern:
Normaltarif € 8,29
Ermäßigter Tarif €7,34

Zu diesen Gebührensätzen wird die gesetz[iche Umsatzsteuer hinzugerechnet.

Anpassung der Tarife für die Schülerausspeisung:
Schüler: € 3,90
Kleinkinder: € 3,60

Anpassung der Ki ndergartentra nsportbeiträge:
Für Kindergartenkinder monattich € 9,00
für Geschwister monattich € 7,00

Zu diesen Gebührensätzen wird die gesetz[iche Umsatzsteuer hinzugerechnet.

Anpassung der Tarife für die Hundehaltung:
Wachhund 20,00 €
Hund 60,00 €

Antrag:
Der Bürgermeister steltt den Antrag, dem Gemeinderat die Empfeh[ung auszusprechen dem die
Gebühren und Tarife für das )ahr2O22 zu beschtießen.

Besch[uss: einstimmige Annahme

1.2. Voransch 2OZZ - Gemeinde

Berichterstatter: Bgm. Egger Geratd, MBA

Sachverhalt:

Vora nschIag 2O22 - ALLgemei n

Die Erstetl.ung des Voranschtages erfolgte nach den Richtlinien der Voransch[ags- und Rech-
nungsabschtussverordnung - VRV.2015, i,d.g.F., sowie nach den Bestimmungen der Gemein-
deordnung 1990 i.d,g.F. und der Gemeindehaushaltsordnung GH0.

Dabeiwurden vor a[[em die Grundsätze derldes

Jährl.ichkeit
Vorherigkeit
Vol.l.ständigkeit
Einheit
BruttoveranschIagung
Gesamtdeckung
HaushaLtsausgteiches

Spezial.ität
Wi rtsch aftl.i ch keitu nd 5pa rsa m keit
Wah rheit, KIarheitu ndGena ui gkeit
Ötfentl.ichkeit
beachtet.
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ll. VoranschLag2022 - Vorbericht

Vorbericht zum VoranschlagZ0ZZ gemäß S 10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung
(oö. cHo)

Voraussichtliche Entwicklung der liquiden Mittel, wobeidie Zahlungsmittelreserven
gesondert anzuführen sind.

Liquide MitteL
Einzahtungen der voranschlagswirksamen Gebarung: (SU 31 + SU 33
+ SU 35)

13.129.500,00

Auszahtungen der voranschtagswirksamen Gebarung: (5U 32 + 34 +
su 336)

13.852.400,00

Sal,do 5 (Gel,dfLuss der voranschlagswirksamen Gebaru ng) 772.900,00

Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszah[ungen die Höhe der Einzah-
[ungen überschreitet und sich dadurch die liquiden Mittel. um772.900,00 Euro verringern
werden. Die finanzietle Ausgeglichenheit bl.eibt jedoch gegeben, da Zah[ungsmittelreserven
für Haushattsrücklagen in der Höhe von 2.285.628,00 Euro zur Verfügung stehen.

Die Gründe für die Verringerung der liquiden Mittel liegen:
o in der investiven Gebarung (Projekte siehe Prioritätenreihung)
r im Rückgang Kommunatsteuereinnahmen durch die Abwanderung einer Firma
o in einem erhöhten Bedarf bei lnstandhattungsmaßnahmen (Kanalschachtsanierungen)

fotgenden einma[igen Auszah[ungen:
Kindergarten-Abgangsdeckung, Sirene Rosenau, Eigenmittel. RHV Attersee für Faulturm
8A,25, Gaspreis-Erhöhung, keine Finanzzuweisung nach \ 25, Abs. 2, Erhöhung der Kranken-
anstaltenbeiträge, lnstandhaltungsmaßnahmen am Rathaus, Jungbürger bzw Neubürger-
feier

a

a

Zahlungsmittelreserven und Rücklagen
Zum Zeitpunkt der VA-Ersteltung stehen der Gemeinde für das Haushal.tsjahr 2022voraussicht-
[ich folgende nicht verp[ante Zahtungsmittetreserven zu Verfügung:

Rücklagenstand
01.o1.2022

Zahlungsmittelreserve

alleemeine Haushaltsrücktaeen 1.765,700,00 1.620.900,00
gesetzlich zweckgebu ndene Hausha[ts-
rücklagen 561.800,00 664.600,00

Summe 2,327.s00,00 2.28s,s00,00
Differenz zwischen Rücklagen und Zah-
[ungsmittetreserven 42.000,00

Zahtungsmittelreserven werden vorübergehendzur Reduktion des Kassenkredites a[s inneres
Dartehen verwendet:

Voraussichtlicher Bedarf an Kassenkrediten
Die maximate Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß S 83 Oö. Gem01990 i. V. m. S 1 Abs.1 0ö.
Kassenkredit-Anhebungsverordnung (ein Viertet/bis zu 33,3 o/o der Einzah[ungen der [aufenden
Geschäftstätigkeit): 2.690.500,00 Euro. Es ist geptant, einen Kassenkreditvertrag im Rahmen von
1,000.000,00 Euro abzusch[ießen.

Der Vertrag ist vom Gemeinderat zu beschließen.
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Entwicklung des Ergebnisses der [aufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwicklung
des nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts

Ergebnis der [aufenden Geschäftstätigkeit

Ergebnis der laufenden
Geschäftstätiekeit RA 2020

vA 2021
lnkt. NVA 2021

vA2022

Einzah[uneen: 10,462.307,56 10.715.700,00 10.762,100,00
Auszahtungen: 9,844.350,44 10,534.600.00 10.762.100,00
Saldor 617.957,52 181,100,00 0,00

Damit der Haushaltsausgleich nach $ 75 Abs. 4a und 4b* Oö. GemO 1990 als erreicht
gi[t, müssen folgende Mittel, in Anspruch genommen werden:

- keine

Entwicklung des Nachhal,tigen Haushal,tsgleichgewicht
Nachhattiges Haushattsgteichgewicht wird erreicht, weiI im Finanzierungshaushatt die Liquidität
der Cemeinde gegeben ist, im Ergebnishaushatt das Nettoergebnis mittelfristig ausgegtichen ist
und das Nettovermögen positiv ist.

Voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuwei-
sungen an Haushaltsrücklagen (SAO)
Das Nettoergebnis wird wesenttich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen be-
einfl.usst. Diese betreffen insbesondere die gep[anten Abschreibungen, 0.488.200 Euro) geplante
Erträge aus der Aufl.ösung von lnvestitionszuschüssen (714.900,00 Euro) und die geplante Dotie-
rung bzw. Auftösung von Rückste[[ungen.

vA2022 Pl.an 2023 PLan2024 Ptan 2025 Pl.an 2026
Summe Erträge (MVAG-
Code 21)

11.871.600 12,s61.900 12.941.000 12.890,200 12.610.800

Summe Aufwände (MVAG-

Code22)
11.805.900 12.109.800 12.343.800 12,154.800 12.525.900

Nettoereebnis (SA 0) 6s.700 452.100 597.200 735.400 84.900
Entnahme von Haushalts-
rücktasen (MVAG-Code 230)

759.800 297.800 215.300 0 0

Zuweisung von Haushatts-
rücklaeen (tuvnc-coue 240)

0 153.700 s8,900 475.900 93,600

Nettoersebnis (SA 0O) 825.500 s95.200 753.500 2s9.500 -8.700

Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und VerbindLichkeiten
Geplante Neuaufnahme von Langfristigen Finanzschulden

Es ist gep[ant zusätzliche Darlehen im [aufenden Haushal.tsjahr für folgende investive Einze[vor-
haben aufzunehmen:

I nvestives Ei nzelvorhaben Darlehenshöhe
Ka na [ba u 8A.24 sesch lossene Ausfü hrune (l n[i ner) 322,900,00
Kana[bau BA.Z4 offene Ausführune 250,000,00
Kanatbau 8A.25 Zone 3-5 100.000,00
0berflächenentwässerung Kraims s0.000,00
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Voraussichtliche Entwicklung von Langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten
Die Finanzschutden und Verbindl.ichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing werden [aufend
getil.gt. ln nachstehender Tabette sind die geplanten summierten Auszah[ungen für Finanzschut-
den und Verbindtichkeiten (inkl.. Leasing) dargeste[tt.

vA2022 Ptan 2023 PLan2024 Pl.an 2025 PLan2026
Gesamtsumme
(su361) 493.100 43s.600 947.500 784,900 342.000

Es ist nicht gep[ant im Haushal.tsjahr 2022vorzeitige Til.gungen(=$s.6ertilgungen) im Ausmaß
vorzunehmen,

Die voraussichtlichen Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Be-
triebskosten, Personalaufwand, Finanzierungskosten udgl.)

- Keine

Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Haus-
haltsjahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung wirksam
werden, soweit sie nicht bereits Bestandteil der Zlbls 6 sind.
5ämtl.iche finanzie[[e Auswirkungen sind in den Ziffern 1 bis 6 enthatten.

Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die
sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt auswirken können,
wobei diese möglichst auch wertmäßig abzugrenzen sind - zudem sind Mögl,ichkeiten
zu r Abfederu ng a ll,fälLiger negativer Auswirkungen aufzu legen.
Bei gl.eichbleibender Entwicklung der Ertragsanteitseinnahmen und Strukturhitfen und bei norma-
len Steigerungen der Sozialhilfeverbandsumlage und des Krankenanstattenbeitrages ist das Er-
gebnis der [aufenden Geschäftstätigkeit in den kommenden Jahren positiv.
Die Überschüsse aus der Lfd. Geschäftstätigkeit der Jahre 2022-2026 werden auf der Rücklage ,,Er-
gebnis der [fd. Ceschäftstätigkeit" im Ergebnishaushalt dargestettt, Da in den kommenden Jahren
viele Vorhaben (auch große Vorhaben wie zB FW-Haus-Neubau und Kindergartensanierung) an-
stehen, wird abzuwägen sein, wann wetche Vorhaben ausgeführt werden.

Anderungen im Dienstpostenplan und ihre finanzie[en Auswirkungen.
Der Dienstposten GD 16.3 (Buchhal.tung) wurde auf GD 14.1 festgesetzt, durch zusätzl.ich Aufgaben
war dieser Schritt notwendig.

Weiterfü h rende I nformati onen
Folgende Nachweise entfa[[en gem, S I Abs. 3 0ö. CH0, da keine entsprechenden Sachverhatte
vorIiegen:

- keine

Wie bereits beim Vorhaben selbst im NW der lnvestitionstätigkeit angeführt, werden
folgende Vorhaben im Jahr 2022 nocheinmal (teiLweise) budgetiert, weiI sie entweder
noch nicht bekonnen oder noch nicht fertiggestellt wurden:
Wasserrettung Ersatzbaufür Container, Begegnungszone Seewatchen, Gemeindestraßen und
0rtschaftswegebau.
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31.12.2021 +/- in EURRücklaeen 31.12.2022
Stand der Rücklagen
am 31.12. 1.567.700.00 2.327.500.00 -759.800.00
Atleemeine Rück[aeen 1.252.200,00 1,968.200,00 -716.000,00

3s9.300,00 -43.800,00
zweckgebundene
Rücktaeen 315.500,00

lll. Voranschta92022 - Kennzahlen

lnnere Darlehen 0,00

lV, Kostenentwicklung2016-2022

0,00 0,00

Kra n kena nsta Iten beitrag

1,.326.970,00

1.188.799,00
1.260.864,00

2018 20L9 2020

1.458.000,00
1.376.070,00

L.114.355,00
1,.074.322,00

201,6 20L7 202t 2022

Schuldenstand 31.12.20.22 31.12.2021 3112.2020 31.12.2019 31.12.2018

Verschuldung Ge-
meinde 6.196.700,00 6.770,900,00 7.945.400,00 8.727,500,00 7,065,200,00
Verschu[dung ausge-
gtiederte Gemeinde-
betriebe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtverschuldune 6.195.700.00 6.770.900.OO 7.945.400.00 8.727.500,00 7.065.200,00

PRO-KOPF-VER-
SCHULDUNG 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018

Pro- Kopf-Verschu[-
duns 1,083,15 1.183,52 1.388,81 '1525,52 1.234,96

Einwohnerstand
31.12.2021 5,721
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r.349.232,00 r".388.373,51

201,6 2017

4.392.270,26

3.865.274,07

201,6 2017 2018

r97.276,13

113.400,00
118.800,00

Abga ngsdeckung Kindergarten Seewalchen

2079 2020 202t

Ertragsanteile

4.902.787,32 5.181.800,00

4.s06.620,79

2019 2020 2021,

I29.397,s9 I30.197,36 138.200,00

2019

Sozialhilfeverband

L.533.420,20

1.430.619,09 1.477.320,94

2018

4.66r.446,90

1.646.919,53 1.618.400,00

2022

s.323.300,00

2022

207.000,00

201,6 2017 2018
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Abgangsdeckung Kindergarten Rosenau

89.250,92 87.393,35

77.100,00

55.752,65 55.399,69
50.736,62

2016 2017 2018

99.875,00

2077

826.944,93

Abfa I lwi rtsch aftsbeitrag

120.380,00
rr2.765,00

106.542,00

2018 2019 2020

Kommunalsteuer

915.362,33

884.610,86

844.4L2,95
8s0.322,37

2019

20t9 2020

L37.790,00

2021

202L

149.000,00

2022

780.000,00

68.000,00

2022

820.000,00

94.064,00

20L6

2016 2017 2018
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Anlagen:
vAzo22

Wortmetdung:

GV. Ctaudia Hauschildt-Buschberger: ,,Sehr geehrte Damen und Herren, geschätzte Kol.l.eginnen
und Kol.legenl lch denke in diesem Jahr 2021war es eine besondere Herausforderung das Budget zu
erstetlen. Dafür zu atlererst ein herztiches Dankeschön an das Amt und insbesondere an den Leiter
der Finanzabtei[ung. Corona und die damit einhergehenden Herausforderungen in vielen Bereichen,
die auch die Gemeindefinanzen betreffen, sei da zuerst genannt. Aber auch innerhal.b der pol.iti-
schen Gremien haben sich in diesem Jahr Veränderungen ergeben. Leider ist es uns nicht mehr mög-
Lich - in attbewährter Weise- im Finanzarbeitskreis den Budgetentwurf zu diskutieren. Gerade die-
sen Arbeitskreis habe ich in der Vergangenheit a[s gutes Austauschgremium empfunden. Dort ging
es nicht nur um Abstimmen für oder gegen etwas, sondern es wurde eine gute Diskussionskultur
hochgehalten, die in den meisten Fätl.en zu Entscheidungen im Konsens geführt hat.lch konnte in
diesem Jahr das erste MaI seit vieten lahren bei der Besprechung des Budgets nicht anwesend sein,
wurde aber bestens durch unseren Neo- GR Bernhard Strauch und Wil.ti Katamay vertreten. lch
möchte es mir aber trotzdem a[s Fraktionsvorsitzende nicht nehmen lassen ein paar Worte zum
vortiegenden Budget zu sagen. Das Budget der Marktgemeinde Seewatchen ist sehr umfangreich
auf mehr ats 600 Seiten dargestellt, es bedarf durchaus einer gewissen Expertise sich dort zurecht-
zufinden. Die Gemeinde verfügt über ca. 2,3 Mio. € Barmittel, in den nächsten drei Jahren werden
sich diese aufgrund verschiedener Projekte um ca.1.4 Mio. € verringern.

Zudem sind wir hinkünftig verpflichtet eine Art Uberziehungsrahmen mit einer Bank zu vereinbaren.
Dieser sogenannte Kassakredit, der wird ca, 1 Mio. € betragen und das ist natürl.ich auch wieder mit
Kosten verbunden. Wir- als Grüne Fraktion- freuen uns sehr, dass die Kindergartentransportbei-
träge unverändert geblieben sind. Ein wirklicher Wehrmutstropfen für mich persönl.ich ist, dass
sich im Voranschlag kein in Zahten gegossenes Bekenntnis zum Betrieb des Jugendtreffs finden
[ässt. Es wäre meiner Meinung nach ein wichtiges Zeichen für die Jugendarbeit in Seewal.chen ge-
wesen genau dort zumindest eine ausreichende Summe Getd ,,zu reservieren"- damit eine Projekt
Entwicklung mögl.ich ist. Natürtich ist es mögtich nachträglich Getder zu beschließen, aber die Sym-
bol.ik ist leider eine eindeutige, Auch eindeutig ist die Symbol.ik der ,,Getdreservierung in Bezug auf
die Verfügungsmittel des Bürgermeisters, die - natürtich gesetzeskonform- mehr al.s 30,000 Euro
betragen. ln den Vorjahren wurden zwar nie mehr als 15 Tsd. € von den amtierenden Bürgermeis-
tern verwendet, aber alteine die ,,Btockierung" dieser Summe spricht eine eigene Sprache. ln Bezug
auf den Jugendtreff wurde nämtich genau der gegenteil.ige Zuganggewähl.t, Das bedauere ich sehr,
denn aufgrund meiner Langjährigen Tätigkeit im GR, weiß ich genau, dass immer genau dann, wenn
keine Gelder im Budget vorgesehen sind, eine Projektinitiierung schon in der Beginnphase mit der
Begründung ,,dafür gibt es keine Mittet im Budget" abgebtockt wird. Aber wir werden sehen, ob ich
damit hoffenttich nicht recht habe werde, Für das nächste Jahr würde ich mir auf al.l.e Fäl.l.e wün-
schen, dass die Besprechung des Budgets wesenttich früher gestartet wird. Damit meine ich die
Diskussion bzgl.. gepLanter Projekte und die Kostenschätzungen dazu.Abschließend: Der große Sl.o-
gan ,,gemeinsam Seewalchen" wird in letzter Zeit sehr oft bemüht. ln der letzten Woche bei der
erfolgreichen lmpfstraße wurde er auch getebt und da gebührt tatsächl.ich unserem Bürgermeister
und atlen Mitwirkenden wirklich großer Dank! ln anderen Bereichen müssen wir da noch kräftig
aufhoten, denn gemeinsamseewalchen betrifft: den BCM, das Amt, uns Mandatarinnen und Man-
datare, aber a[[en voraus und ats wichtiges Ctied der Teithabe unsere Bürgerinnen und Bürger. Wir
werden dem vorgetegten Budget in diesem Sinne heute auch zustimmen, weil wir für Seewatchen
und für die kommenden Projekte zusammenarbeiten wollen und das vor altem - gemeinsam,
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Bgm. Geratd Egger: Parteipol.itisch verständ[ich, dass der Jugendtreff auf einmat mit 40.000 Euro

ausgestattet werden soltte, das verstehe ich, das wäre eine Steigerung um das Sechs-, Siebenfa-
che. Wenn dahinter Projekte stehen, haben wir auch ganz kl.ipp und klar gesagt, machen wir es und

können wir es jederzeit erweitern. Wir haben es auch gesteigert, definitiv, sogar ganz gehörig, weiI
wir nicht davon ausgehen, dass wir im Jänner einen Jugendtreff eröffnen werden, wo es noch nicht
einmat das Konzept dazu gibt. Das soweit der Hintergrund. Danke für das Cemeinsame, an dieser
Stel.te auch noch einmal DANKE, wir können wirkl.ich stolz sein, was letzten Sonntag da herinnen
passiert ist.

Antrag:
Der Bürgermeister stetlt den Antrag:

r den Voransch[ag2O22 in der vorliegenden Fassung zu besch[ießen
. den Kassenkredite mit Euro 1.000.000,00 festzusetzen
o Betriebsüberschüsse aus der Abwasser- und Abfa[beseitigung für andere Bereiche

(Straßenbau etc.) heranzuziehen, um dafür einen inneren Zusammenhang herzustetlen
um politische Lenkungszie[e auf [angfristige Sicht zu erreichen.

Besch[uss: einstimmige Annahme

1,3. MEFP 2022 - 2026 - einde

Berichterstatter: Bgm. Egger Gera[d

Sachverha[t:

A. MEFP 2022 - 2026 / All,gemein

Rechttiche Rahmenbedi ngungen:
Laut S 76 a OemO iVm $ 11 GHO hat eine Gemeinde daher eine über den einiährigen Ptanungszeitraum
des Voranschl.ages hinausreichende mehrjährige P[anung der kommunalen Haushattswirt-
schaft in Form eines mittel.fristigen Ergebnis- und Finanzp[anes für einen Zeitraum von fünf Finanz-
jahren (inkl.. Voranschl.ag) nach den gesetztichen Bestimmungen der folgenden Absätze zu erstel-
[en.

Funktion der mittelfristigen Fi nanzp[anung:
. Sicherung des Haushaltsgteichgewichtes

' Koordinierung der haushaltspolitischen Entscheidungen
. Abstimmung der lnvestitionstätigkeit mit der Haushaltskoordinierung
. Prüfung der Verkraftbarkeit von lnvestitionen

' Möglichkeit zum früheren Erkennen von Veränderungen in der Entwicktung
. lnformation (insbesondere für die Cemeindevertreter)
. Transparenz
. Prioritätenreihung, Verfolgen po[itischer Strategien

B MEFP ZO22 - 2026 / Laufende Geschäftstätigkeit

vA2022 Pl,an 2023 Ptan 2024 Plan 2025 Pl.an 2026

Einzahtungen 10.162.100 11.182.100 11.403.700 11,665,500 11.744.000

Auszahtungen 10.762.100 11,028.400 11.344,800 11.189,600 11.650.400

Ergebnis der [aufenden
Geschäftstätieke it 0 153.700 s8.900 475,900 93.600
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C. MEFP 2022 -2026 / Prioritätenreihung

Gemei ndestraßen u, Ortschaftswegebau (inkl.. Kemati nger-
straße) 25

Anlaten:
MEFP 2022-2026

AntraE
Der Bürgermeister steltt den Antrag, den vortiegenden MEFP 2022-2026 zu beschließen

Vorhaben Priorität lahre
Verkehrssichernde Maßnahmen (Linksabbieger Rosenau) 1 2022
Straßenbe[euchtung und Energieoptimierung 2 2022-2026
Wasserrettung Ersatzbau für Container 3 2022
KAT-Vorsorge 4 2022
Bürgerbetei[igune (zB Aeenda 2030) 5 2022-2023
Mehrzweckstreifen Tostma nnstraße 6 2022
Fitnessparcour 7 2022
Begegnungszone Seewa[chen (Zentrum) I 2022
Strand bad -Sa n ierung (ab 2022) 9 2022
FF. Kemating Parkptatz 10 2022
Pend [erpa rkptatz Auffah rt 41 11 2023
Mehrzweckstreifen Neißingerstraße 12 2023
FF. Steindorf, Ankauf KLF+Pumpe 13 2023
PV-An[aeen 14 2022-2023
Gehweg- und Radweg Gampern - Steindorf 15 2024
Gehweg- und Radweg Steindorf - Seewalchen 16 2025
Löschwasserbehätter Ger[ha m 17 2023
KultursaaI 18 2023
Thermische Sanierung Kindergarten 19 2024-2026

Thermische Sanierune Musikschu[e 20 2025
Bauhofneubau 21 2026
Laufende Proiekte (mit genehm. Finanzierunssplan)
Neubau Votksschu[e 22

Neubau FW-Haus Seewatchen 23

Umbau Bürgerservice z4

Kanalproiekte:
KanaI BA24 5anierung Zonel und2 (offene Ausführune) 2021 -2022
KanaI BA24 Sanierung 7one1 und 2 (grablose Ausführung) 2021 -2022
Kanal 8A,25 Sanierung Zone 3-5 (offen und erabtos) 2021 -2023
Oberftächenwasserproiekt Kra ims 2022 -2026

Beschtuss: einstimmige Annahme
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1,4. Voranschta ZO22 - VFI & Co KG

Berichterstatter: Bgm. Egger Gera[d, MBA

Sachverhalt:

Vorbericht zu m Voransch lag 2O22 gemäß S 1 0 Oö. Gemei n deha usha ltsord n u ng
(oö. cHo)

1. Voraussichtliche Entwicklung der liquiden Mittel, wobeidie Zahtungsmittelre-
serven gesondert anzuführen sind.

1.1. Li ide Mittel
Einzahtunsen der voranschtagswirksamen Gebaruns: (5U 31 + SU 33 + SU 35) 39,600,00 €
Auszahlunsen der voranschlagswirksamen Gebarune: (SU 32 + 34 + SU 336) 19.700,00 €

Sal,do 5 (Getdfl,uss der vora nschl,agswirksamen Gebarung) 19.900,00 €

Die Ein- und Auszah[ungen der voranschlagswirksamen Gebarung sind ausgeglichen bzw
ergeben einen positiven Sa[do.

a

1.2. Zahlungsmittelreserven und Rücklagen
ZumZeitpunkt der VA-Ersteltung stehen der Cemeinde für das Haushal.tsiahr 2022voraussicht-
Lich fol.gende n icht verp[a nte Za htu ngsmittetreserven zu Verfügu ng:

Bezeichnung Zah[ungsmittelreserve
Uberschuss 19.900,00 €

1.3. Entwickl,ung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwick-
[ung des nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit

Ergebnis der laufen-
den Geschäftstätiekeit

RA 2020 vA zo21 uAzo22

Einzahtunsen: 35.695,4s € 38,100,00 € 39,600,00 €
Auszahtunqen: 21.849,21€ 18.800,00 € 19.700,00 €
Saldo: 7.9858,5s € 19.300,00 € 19.900.00 €

1.4. Entwicklung des Nachhal,tigen HaushaLtsgteichgewicht
Nachha Ltiges Ha ushattsg[eichgewicht wi rd erreicht,

2. Voraussichtl,iche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zu-
weisungen an Haushal,tsrücktagen (SAO)
Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendun-
gen beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die geplanten Abschreibungen, (98889,73

Euro) gepl.ante Erträge aus der Aufl.ösung von lnvestitionszuschüssen (-12.201,66 Euro) und

die gepLante Dotierung bzw._
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v42022 Pl.an 2023 PLan2O24 Pl.an 2025 Plan2026
Summe Erträge (MVAG-
Code 21)

39.600,00 39,600,00 39.600,00 39.600,00 39.600,00

Summe Aufwände
(MVAG-Code ZZ)

118.500,00 118.500,00 118.500,00 118.500,00 118,500,00

Nettoersebnis (SA O) -78.900.00 78,900.00 -78.900.00 -78.900.00 -78.900.00
Entnahme von Haus-
ha ltsrückLagen (tuvnc-
Code 230)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuweisung von Haus-
hattsrücktagen (MVAG-
Code 240)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Nettoergebnis (5A 00) -78,900,00 -78.900,00 -78,900,00 -78.900,00 -78,900.00

3. BeschreibungwesentlicherAuswirkungenausEntscheidungenvergangener
Haushaltsjahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung
wirksam werden, soweit sie nicht bereits Bestandteit der Zlbis 6 sind.

Die VFI & CO KG liegen derzeit keine lnformationen vor, welche eine Verbesserung oder eine
Betastung des Cemeindehaushalts nach sich ziehen,

4. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Be[astun-
gen), die sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehausha[t aus-
wirken können, wobei diese möglichst auch wertmäßigabzugrenzen sind - zu-
dem sind Mögl,ichkeiten zur Abfederung altfätliger negativer Auswirkungen auf-
zulegen.

Die VFI & CO KG liegen derzeit keine lnformationen vor, wetche eine Verbesserung oder eine Betas-
tung des Gemeindehaushatts nach sich ziehen.

5. Weiterführende lnformationen
Folgende Nachweise entfatlen gem. S I Abs. 3 Oö. GHO, da keine entsprechenden Sachverhalte
vortiegen:
. Nachweis über die Veräußerung von Vermögenswerten
. RücksteU.ungspiegeI

' Dienstpostenp[an
. Nachweisderlnvestitionstätigkeit
. Nachweis der Transferzah[ungen

' Nachweis über Haushattsrücklagen und Zah[ungsmittelreserven
. Nachweis über hausinterne Vergütungen
. Haftungsnachweis

Seewatchen, 02.12.2021
annDer

ALC hR ed [er
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Anlagen:
vA2022

Antrag:
Der Bürgermeister steltt den Antrag, dem Gemeinderat die Empfehtung auszusprechen:

1. ,,Der Ergebnishaushatt der VFI & C0 KG des Finanzjahres 2022in der vortiegenden Fassung zu
genehmigen.

2. ,,Der Finanzierungshaushatt der VFI & C0 KC des Finanziahres 2022 in der
vorliegenden Fassung zu genehmigen."

Besch[uss: mehrheitliche Annahme

1.5. MEFP 2022-2026 - VFI & Co KG

Berichterstatter: Bgm. Egger Ceratd, MBA

Sachverhalt:
Rechtliche Rahmenbedingungen:
Der Stabil.itätspakt, basierend auf dem Maastricht-Vertrag 1992 und dem Stabil.itäts- und Wachs-
tumspakt verfotgt eine 3-5äu[en-Strategie:

. Erzielen eines ausgegtichenen Haushalts über den Konjunkturzyktus

. Forcieren von lnvestitionen in den Bereichen F&E, lnfrastruktur, Bil.dung und Universitäten
sowie Soziates für mehr Wachstum und Beschäftigung

. Fortsetzen der Strukturreformen im Bereich der öffenttichen Verwaltung, der Wettbe-
werbspotitik und des Arbeitsmarktes, um die dadurch erzielten Einsparungen in Form einer
zu künfti gen Steuerreform a n d ie Österreicher/l nnen weiterzugeben

Laut S 76 a GemO iVm S 11 CH0 hat eine Gemeinde daher eine über den einjährigen Planungszeit-
raum des Voransch[ages hinausreichende mehrjährige Ptanung der kommunalen Haushaltswirt-
schaft in Form eines mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanes für einen Zeitraum von fünf
Finanzjahren (inkl.. Voransch[ag) nach den gesetztichen Bestimmungen der folgenden Absätze zu
erstetten.

Stimmenthaltungen 4 Stimmen FPö-Fraktion: 3
Hemetsberger Karin, Mag. Kaniak
Erich, Mae. Autensruber lrene

GRUNE-Fraktion: 1 Mas. Strauch Bernhard

MEFP 2022-2026 Eineane Auseans Eineanp Aussans Eineane Aussans Eineans Auseang Eingane Aussane

2022 2022 2o2:l 2o2:l 2l)24 2fJ24 202s 2025 2026 2,026

Ooerative Gebarune 39.600.00 19.700.00 39.600,00 19.700,00 39.600,00 19.700,00 39.600,00 19.700.00 39.600.00 19.700.00

lnvestive Gebarune 0,00 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00

Fi nanzi erun sstäti ekeit 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 0.00 0.00

Zwischensumme 39.500,00 19.700.OO 39.600.OO 19.700.OO 39.500.00 19.700.OO 39.500.00 19.700.00 39.600.00 r9.700,00
abzügtich investive
Einzetvorhaben 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 o.00 0.00 0.00

Summe 39.600,00 19.700.OO 39.500.OO 19.700.O0 39.500.00 19.700.OO 39.600.OO 19.700.00 39.600.00 19.700.00
Ergebnis der [aufen-
den Geschäftstätig-
keit 19.900.OO 19.900.00 19.900,00 19.900.00 19.900.OO
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Stimmenthaltungen 4 Stimmen FPÖ-Fraktion: 3
Hemetsberger Karin, Mag. Kaniak
Erich, Mag. Autengruber lrene

GRUNE-Fraktion: 1 Mas. Strauch Bernhard

Antrag:
Der Bürgermeister stettt den Antrag, dem Gemeinderat die Empfehtung auszusprechen die MitteL-
fristige Finanzplanung für die Jahre 2022-2026 der VFI & Co KG in der
vorliegenden Fassung zu genehmigen.

Beschtuss: mehrheitliche Annahme

1.6.6enehmi Fi nzteru [an Feuerwehrzeu tte FF. Seewalchen Neubau

Berichterstatter: Bgm. Egger Geratd, MBA

Sachverha[t:
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung im Nachtragsvoranschtag das Projekt ,,Feuerwehr-
zeugstätte FF, Seewalchen - Neubau" mit einer Auftragssumme von € 2.615.000,00 inc[. MwSt, be-
schlossen. Der Finanzierungsplan (AZ: KD-2017-393772/31-Wob) des Landes sieht zur Finanzie-
rung des Feuerwehrhaus-Neubaues in den Jahren 2022-2025 fotgende Finanzierungsmittel vor:

Bezeich-
nung der Fi-

nanzie-
runesmittel

2021 2022 2023 2024 202s Gesamt

FF - Barl.eis-
tung

169.500 50.000 219.500

FF - Robot-
[eistune

42.100 42.100

Haushalts-
rück[agen

60.000 215.300 215.300 215.350 70s.950

BZ-Mittel.
(Proiekt)

411.900 411.900 411.900 411.750 1.647.450

Summe in
Euro

60.000 796.700 669.300 677.250 411.750 2.6rs.000

Antagen:
F i n a n z i e ru n gs p [a n (GZ: IKD -2011 -3931 7 2 / 31 - Wo b)

Antrag:
Der Bürgermeister stettt den Antrag, dem 6emeinderat die Empfehtung auszusprechen den vortie-
genden Finanzierungsptan (GZIKD-2017-393772/31-Wob) des Landes zu beschtießen.

Besch [uss: einstimmige Annahme
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1.7. Genehm Finanzieru tan Wasserrettu Ersatzbau für Container

Berichterstatter: Bgm. Egger Geratd, MBA

Sachverha[t:
Der Finanzierungsptan (GZ: IKD-2021-268460/23-Wob) des Landes sieht zur Finanzierung des

Wasserrettung-Conta i ner- Ersatzbaues folgende Fi na nzieru ngsmitteI vor:

Bezeichnung der Finanzierungsmittel 2022
Katastrophenfonds 11.700,00
Gesu nd heitsfonds 11.700,00

BZ-Sonderfi na nzieru ng 11.700,00

OO, Wasserrettuns 11.700,00
Eisenmittel Gemei nde Seewa lchen 11.700,00

Summe in Euro 58.500.00

Anlagen:
F i n a nz i e ru n gs p La n (G Z : I KD - 2 0 21 -268460 / 23 -W ob)

Antrag:
Der Bürgermeister stel.l.t den Antrag, den vorliegenden Finanzierungsp[an (GZ: IKD-2021-
268460/23-Wob) des Landes OÖ zu beschl.ießen.

Beschtuss: einstimmige Annahme

2. RAUMORDNUNG

2.1. FLächenwidmungsplan Nr. 5/2O20 - ng Nr.3, ink[. örttiches Entwicklungs-
konze t Nr. Anderun Nr.2

Berichterstatter: Gr. Mag. Kaniak Erich

Sachverhalt:
Nach eingehenden und mehrmaligen Diskussionen mit der Familie Fürthauer und dessen Rechts-
vertretung wurde eine Lösung wegen der Etektroleitung gefunden. Es wurde seitens des Antrag-
stellers ein Übereinkommen mit der Netz 0Ö über die Verl.egung der Hochspannungsteitung vor-
gel.egt, Daher wurde in Sitzung des Ptanungsausschusses vom 26.O8.2021der mehrheittiche Be-

schtuss gefasst, der Umwidmung so zustimmen, dass die ursprüngtiche Sternchenwidmung Nr. 34
nicht mehr lnha[t der Ftächenwidmungsp[anänderung ist und die Schutzzone auf Grund der Ver-
einbarung mit der Netz 0Ö aus Sicht der Gemeinde nicht mehr erforderlich ist.
lm Zuge des durchgeführten Parteiengehörs der Nachbarn, brachte Hr. Fürthauer Andreas die
Stel.l.ungnahme bei der Gemeinde ein, dass es keine geeignete Zufahrt zum Umwidmungsgrund-
stück gibt. Hierzu ist seitens der Cemeinde festzustetten, dass der Antragstetler Mitbesitzer der
privaten Zufahrtstraße ist. Bei einem etwaigen Verkauf des Grundstückes wird ein AnteiI an der
Straße mitverkauft und eine geeignete Tufahrt ist im Zuge des Bauplatzbewi[[igungsverfahren
nachzuweisen.

Anlagen:
Umwidmungsplan
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Wortme[dungen:

GR. Dr. Siegfried Giertinger: Sehr geehrte Zuhörer, sehr geehrte Kotteginnen und Kollegen. Vor gut
einem Jahr wurde beschlossen, in den überarbeiteten Flächenwidmungsplan - nach drei Jahren in-
tensiver Arbeit ist der Flächenwidmungsptan fertig abgeschlossen mit dem Zie[ -, in den nächsten
zehn Jahren mögtichst keine Anderungen mehr vorzunehmen. Und auch die beantragten Umwid-
mungen in den nächsten Jahren ruhen zu lassen. Nun komme ich aber zu einem damals im Pla-
nungsausschuss behandelten und abgewiesenem Umwidmungsauftrag kurz nach Fertigsteltung
des Ftächenwidmungsptans erneut zu einer Thematik und Behandl.ung im Ausschuss. Trotz nega-
tiver Steltungnahme fast a[[er Parteien und auch des Ortsplaners und des am Ende einheitlichen
Besch[usses des Ausschusses diese Umwidmung abzutehnen, erfotgt nun aber gegen unsere Stim-
men im Ausschuss ein mehrheitl.icher Beschluss zur Umwidmung dieses Grundstücks, Dabei hat
sich aber an den sachlichen Kriterien, die damats zu der breit genannten Ablehnung geführt haben,
nichts geändert. Außer dass eine über das Grundstück führende Stromleitung in die Erde verlegt
wurde, was aber kein Argument für die negative Stellungnahme des Ortsptaners zum damaligen
Zeitpunkt war. Und auch keine Crundlage zur Entscheidung im P[anungsausschuss war. Hier noch
einmal kurz zur Ertäuterung für die Gemeinderäte, die nicht im Planungsausschuss waren. Die
Gründe gegen die Umwidmung damals. Der erste Grund war, es handelt sich um eine Ausuferung
ins Grünland, die derzeit in genau derselben Weise gegeben ist, Der zweite Grund war, dass das
Grundstück außerhatb der Sied[ungsgrenzen [iegt, was aktuell ebenfalts Tatsache ist, Drittens, es
besteht kein Anschluss an rechtskräftige Baulandwidmung. Das heißt, in der Umgebung gibt es
keine rechtskräftige Bautandwidmung - die ist aktuetl aufgegeben, weiI es darunter das einzige
Bautand ein Sternchenbau ist. Und zur Erk[ärung a[[er, ein Sternchenbau ist eine Sonderwidmung,
die eigentlich einen nicht widmungswürdigen Baubestand darstetlt. Der vierte Grund für eine feh-
lende Umwidmung warr dass dieser Bereich innerhatb einer ökotogischen Vorrangzone Sichthang
Buchberg liegt, Das ist auch nach wie vor der Fal.l.. Und fünftens widerspricht eine Umwidmung auch
dem oö. Raumordnungsgesetz \ 2 der Raumordnungsziete und Grundsätze - im Sinne Vermeidung
von Zersiedelung. Auch diese Argumente wurden damats angeführt, wurden vom Ortsptaner und
vom Ptanungsausschuss auch so gesehen und wurde mehrheitlich oder einstimmig abgetehnt. Das
sich an den Kriterien bisher nichts geändert hat, ist für unsere Fraktion schwer nachvollziehbar,
warum nun ptötztich eine Umwidmung angesetzt wurde und warum eine Umwidmung beschlossen
wurde. Vor a[[em, da es immer mehr in der breiten Bevölkerung ankommt, und hoffentlich auch hier
im Gemeinderat, dass das Thema der Verminderung des Boden-
verbrauchs und der Versiegelung in atler Munde ist, Und dass wir sowieso in Oberösterreich und in
Oberösterreich speziel.l. hier eher Schlussticht sind, a[s Vorreiter. lch bitte nun alte Cemeinderätin-
nen und Gemeinderäte - im Sinne der Transparenz und Nachvottziehbarkeit unserer Entscheidun-
gen - sowie auch im Sinne unseres gemeinsam entwickelten und erstetlten Zie[- und Maßnahmen-
katalogs, wo alte diese fünf Punkte, die ich angeführt habe, aufgelistet sind und die ein gemeinsa-
mer Besch[uss alter Fraktionen waren, diese Entscheidung des P[anungsausschusses zu überden-
ken und dieser Umwidmung nicht zuzustimmen. lch freue mich auf eine Diskussion. Danke.

Bgm. Gerald Egger: Crundsätzlich ist es so, dass a[[e, die sich mit dem Antrag beschäftigt haben,
wir wissen, dass gl.eich südl.ich davon, südöstl.ich davon ein Sternchenbau ist. Wenn der Sternchen-
bau ats Bau wahrgenommen wird, dann ist genau ein Eck, was aus diesem Siedtungskomptex her-
aussticht, lch gtaube grundsätztich sind wir a[[e in der Richtung Ftächen- und Bodenversiegelung
da einer Meinung, Das beweist ja, dass altein im letzten Jahr - da müsst ihr zwei mir jetzt schnetl
helfen - wir vier oder fünf Parzetten in ganz Seewatchen umgewidmet haben. Weil. wir auch einen
ganz schönen Bau[andüberhang haben, ist das glaube ich auch angebracht und auch notwendig.
Sotl.te es wirklich von Landesseite Themen geben, geht es eh durchs Land nicht durch. Aber es ist
auch im Ausschuss mehrheitlich besprochen gewesen,
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Antrag:
Der 0bmann -Ste[[vertreter des P[anungsausschusses stettt den Antrag,
die Anderung Nr. 3 des Fl.ächenwidmungsptanes Nr.5/2020 und die Anderung Nr. 2 des Entwick-
tungskonzeptes Nr. 2 endgül.tig zu beschließen.

Besch Iuss: mehrheitliche Annahme

3. INFRASTRUKTUR & VERKEHRSANGELEGENHEITEN

3.1. Vergabe Rahmenvertrag "Kanatanschtüsse u. geringfügiger Straßenbau2022-
2024"

Berichterstatter: GV. lng. Berger Kurt

Sachverhalt:
Für Kanalhausanschtüsse, kurze Strangvertängerungen, kteinräumige Straßenreparaturen und
Schachtdeckelsanierungen in den Jahren 2022-2024 wurde ein nicht offenes Verfahren aufgrund
der Bestimmungen des BVerG durchgeführt. Die Angebotsabgabefrist endete am 18,11.2021. Der
Vergabevorschlag von Büro ,,Kött[ zt" für den Rahmenvertrag tiegt auf, Al.s BiLl.igstbieter wurde die
Firma ,,Niederndorfer BaugesmbH" mit einem Angebotspreis in Höhe von 540.000,- inkl.. MWSI. er-
mittett.

Anlaten:
Protoko[[ Angebotseröffnu ng
Vergabevorschtag Büro ,,Kött[ zt"

Antrag:
Der Bürgermeister stetlt den Antrag, aufgrund des Vergabevorschtags der Bau[eitung den Auftrag
zur Durchführung der Straßeninstandhattung und Kanalhausanschtüsse in den Jahren 2022 -
2O24 auf Basis des vorliegenden Angebotes an die Firma ,,Niederndorfer BaugesmbH" zuverge-
ben.

Beschtuss: einstimmige Annahme

3.2. Kl.aee des Müllabfuhrverbandes durch die Gemeinde Unterach

Berichterstatter: Bgm. Egger 0era[d, MBA

Sachverhatt:
Die Gemeinde Unterach/A. ist am 1.4.2018 aus der Mül.l.abfuhrgemeinschaft ausgeschieden. Seither
begehrt die Oemeinde Unterach/A. einen Abfindungsanspruch in Höhe von EUR 29.700,00 (Ktage-
summe samt Nebenkosten dzt. EUR 35.499,99). Da jedoch der von der Gemeinde Unterach/A. im
Beitrittsjahr Jahr 1992 gel.eistete Beitrag für die Anschaffung eines Müllwagens diente und zudem
die Satzung vorsieht, dass bei Ausscheiden eines Mitgl.iedes, etwaiges Vermögen bei der Mül.l.ab-
fuhrgemeinschaft verbleibt, wurde seitens der Mül.l.abfuhrgemeinschaft stets eine Abfindung ab-
getehnt. Dazu haben mehrere Kontakte mit der Gemeinde Unterach/A., dem Land Oö. bzw. dem Oö.

Gemeindebund stattgefunden und ein Rechtsbeistand zugezogen. Nunmehr hat die Gemeinde Un-
terach/A, eine Ktage gegen al.l.e Mitgl.iedsgemeinden der Mül.l.abfuhrgemeinschaft eingebracht.

Gegenstimmen 6 Stimmen GRUNE-Fraktion:

Hauschitdt-Buschberger C[audia, Dr. Giertinger
Siegfried, Mag, Kötbtinger Ursula, Dr. Lamatsch
Dunja, Dl Eitzinger- Lange Leonhard, Mag.
Strauch Bernhard
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ln der Verhand[ung am 16.09 .2O21wurde folgender Vergleich getätigt:
wonach sich die beklagten Gemeinden zur ungeteitten Hand (solidarisch) verpfLichten, an die Ge-
meinde Unterach einen Betrag von € 14.850,00 bis längstens 15.12.2021 sowie die Häl.fte der Ge-
richtsgebühr, sohin € 482,95 auf das Konto lhres Vertreters Dr. Gera[d Pri[[er, IBAN: AT74 3411 8000
0002 3663 zu bezahlen(zur offenen Gegenforderung siehe unten). lm Übrigen trägt jede Partei lhre
Kosten selbst, sodass durch den Abschtuss dieses Vergleiches sämtliche klagsgegenständtichen
Forderungen bereinigt und verglichen sind. Zudem hat der Vertreter der Cemeinde Unterach mir
gegenüber schriftlich erklärt, dass die Gemeinde Unterach den Betrag von € 4,i19,31 ebenfatts bis
[ängstens 15.12.2021auf jenes Konto der Marktgemeinde Lenzing anweisen wird, auf welches auch
bislang die analogen Zahlungen geleistet wurden, Abschtießend gebe ich lhnen die Kosten meiner
Tätigkeit in diesem Verfahren [aut beitiegendem Kostenverzeichnis mit€6.287,63 (darin enthalten
Umsatzsteuer € 1.047,94) bekannt,

Für die Mütl.abfuhrgemeinschaft sind 1-7.018,32 € aus der Rückl.age zu bezahlen.

Anlagen:
Verg[eich
Rechnung Anwa[t

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Vergteich von der Verhand[ung am 16.10.2021, sowie die
Entnahme aus der Rücklage - Mül.l.abfuhrgemeinschaft zur Kenntnis zu nehmen.

Besch[uss: einstimmige Annahme

4. KULTUR-, SOZIAL-UND UMWELT

4.1. U Beschtussrecht

Berichterstatter: Bgm. Egger Gera[d, MBA

Sachverhalt:
Übertragungsverordnung an Ausschüsse gem. \ 44 Abs, 2 Oö. Cemeindeordnung

ln der vergangenen Legislaturperiode war das Besch[ussrecht des Gemeinderates in Angetegenhei-
ten der Kulturförderung (VA: 1/381/157) an den Kulturausschuss, in Angel.egenheiten des Sozial.-
fonds (VA:1/429/729) an den Sozialausschuss und zusälztich in Angetegenheiten des Umwett-
schutzes (VA:1/520/729) an den Umwettausschuss zu übertragen. Es so[[ nun darüber beraten
werden, ob diese Übertragungsverordnungen auch für 2021-2027 wieder beschtossen werden sot-
[en.

Antage:
Entwurf Verordnung

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Gemeinderat die Empfeh[ung auszusprechen, das Be-
schtussrecht des Gemeinderates in Angelegenheiten der Kutturförderung (5.000,00 €) an den Kul.-
turausschuss, in Angelegenheiten des Sozialfonds (5.000,00 €) an den Sozia[ausschuss und in An-
gelegenheiten des Umweltschutzes an den Umweltausschuss (5,000,00 €) zu übertragen.

Besch[uss: einstimmige Annahme
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4.2.Ehrun Johann R. & Rudotf R

Berichterstatter: Bgm, Egger Geratd, MBA

Sachverhatt:
Gemäß CemO. $ 16 sind Ehrungen durch die Gemeinde vorgesehen,
Der Gemeinderat kann Personen, die sich um die Gemeinde oder um die Gemeinden im Altgemei-
nen verdient gemacht haben, durch Ehrung auszeichnen. Eine Ehrung bedarf eines Beschtusses
des Cemeinderats, der mit Drei-Viertel.-Mehrheit zu fassen ist. Al,te auf diese Weise geehrten Per-
sonen sind berechtigt, die ihnen verliehenen Ehrenzeichen zu tragen und sich a[s Trägerin bzw.
Träger der jeweil.igen Ehrung zu bezeichnen. Darüber hinaus ist die Gemeinde berechtigt, eine von
ihr ausgezeichnete Person - auch über deren Lebzeiten hinaus - ats Ehrenträgerin bzw. Ehrenträ-
ger zu bezeichnen. Andere Sonderrechte oder Sonderpflichten sind mit Ehrungen durch die Ge-

meinde nicht verbunden. Mit der Ehrung verbundene Ehrenzeichen gehen in das Eigentum der
bzw. des Ausgezeichneten über. Sie dürfen von anderen Personen nicht getragen und zu Lebzei-
ten der bzw, des Ausgezeichneten nicht in das Eigentum anderer Personen übertragen werden,

Vorschlag:
Ehrenbürger: Bürgermeister a,A Reiter Johann
Ehrenring:Amtsteiter & Chronist a.D Rudo[f Romankiewicz

Antrag:
Der Bürgermeister steltt den Antrag, dem Gemeinderat die Empfehtung auszusprechen die Verlei-
hung der Ehrenbürgerschaft der Marktgemeinde Seewatchen an Mag. Johann Reiter und den Eh-

renring an den ehema[igen Amtsleiter und Chronisten Rudolf Romankiewicz zu verleihen.

Besch [uss: einstimmige Annahme

5. KINDER- UND SCHULANGELEGENHEITEN

5.1. Durchführu 5ommerki rten2O22

Berichterstatter: Bgm. Egger Gera[d, MBA

Sachverhalt:
Der Sommerkindergarten hat sich a[s wichtige Kinderbetreuungseinrichtung in den Sommerferien
entwickelt und wird dementsprechend gut angenommen. Auch im August 2022(1.8.2022 -
26.08.2022) sol.l. der Sommerkindergarten wieder vom Verein Famitienzentrum Oö. durchgeführt
werden. Es wurde daher ein Kostenangebot vom Fami[ienzentrum eingeho[t (Beil.age),

Wie im März2021beschtossen, wechsett der Austragungsort des Sommerkindergartens iährlich
zwischen dem Kindergarten Seewatchen und dem Kindergarten Rosenau. Nachdem im Jahr 2021

der Sommerkindergarten in Seewalchen stattfand, wird dieser nun im August 2022wieder im Kin-
dergarten Rosenau stattfinden.

Anlagen:
Angebot
Gesetz[iche Bestimmungen
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Antrag:
Der Bürgermeister steltt den Antrag,
dem Gemeinderat die Empfeh[ung auszusprechen, den Sommerkindergarten2O22 vom Oö. Famiti-
enzentrum unter fotgenden Bedingungen durchführen zu [assen:

Einhebung eines Unkostenbeitrags für Essen und Bastelbedarf von € 33,-- pro Woche
Nachweis über die Berufstätigkeit der Ettern bzw. Erziehungsberechtigten
Bei Kindern aus anderen Gemeinden die schriftliche Zustimmung der Hauptwohnsitzge-
meinde, dass der Gastbeitrag (€ 190,--) übernommen wird,
Kein Bustransport
Die Kinder müssen mindestens sechs Monate eine Kinderbetreuungseinrichtung (Kinder-
garten oder Krabbelstube) besucht haben
Mindestatter der Kinder: 3 Jahre
Für Nachmittagsbetreuung (ab 13.00 Uhr) ist der gesetzl.iche ELternbeitrag zu entrichten.

Besch[uss: einstimmige Annahme

6. PRÜFBERICHT

6.1. Voranschlag 202l Kenntnisnahme Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Vöck-
[abruck

Berichterstatter: Bgm. Egger Gera[d, MBA

Sachverhalt:
Kenntn isnah me des Prüfberichts der Bezirkshau ptman nschaft Vöcklabruck v . 8.7 .2021
Mit Schreiben vom 8.7.2021wurde der dem Akt angeschlossene Prüfbericht über den am
28.01.2021beschlossenen Voranschtag für das Finanzjahr 2021 übermittelt. Das Ergebnis der
Überprüfung ist dem Gemeinderatzur Kenntnis zu bringen.

Antagen:
Prüfbericht vom 8.7.2021

Wortmeldung:
GR. Mag. Erich Kaniak: Meine sehr verehrten Damen und Herrenl Diese Prüfberichte werden immer
so locker zur Kenntnis genommen. Wir können ja froh sein, dass da nicht großartiges Tamtam ge-
macht wird, sondern dass also hier der Rechtskörper der Gemeinde von der Bezirkshauptmann-
schaft überprüft wird in einer sehr milden Form, in einer sehr pädagogischen, mahnenden Form.
Denn wenn etwas Gravierendes wäre, da würden wir eh, da müsste der Bezirk sowieso aufs Land
gehen. Atso dieses lehrermäßige und sehr pädagogische Ding bedeutet aber nicht, dass man ge-
wisse Sachen einfach unter den Tisch fatlen [ässt. Wenn schon ein oder zwei lahr vorher eine Prü-
fung stattgefunden hat und hier sanft gemahnt wurde, bitte steltt das ab und jetzt im Bericht wieder
solche Positionen drinnen sind, dann wird es von Amtsseite her schon angebracht sein, dass man
zumindest die Bezirkshauptmannschaft zufrieden stellt und dass man Minuspunkte entfernt.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Gemeinderat die Empfehtung auszusprechen den Prüf-
bericht der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruckv.8.7.2O21 zur Kenntnis zu nehmen,

Besch[uss: einstimmige Annahme
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7. ALLFALLIGES

GV. Markus Kitzberger: Geschätzte Damen und Herren, nachdem wir heute bereits bei der letzten
Sitzung im Jahr 2021 angel.angt sind, möchte ich die Gelegenheit nutzen, dass ich mich im Namen
der ÖVP-Fraktion ganzherzLich für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanke, Wenn
ich mir die Konstruktivität anschaue, mit der wir am vergangenen Donnerstag bei der Gemeinde-
vorstandssitzung in dreieinhatb Stunden das Budget durchgearbeitet haben, dann muss ich sagen,
das war gemeinsam für Seewalchen - auch wenn es du anders siehst - das war wirkliche eine gute
Zusammenarbeit, eine konstruktive Zusammenarbeit, für die ich mich bei alten bedanken möchte.
lch gtaube, auch die lmpfstraße, die unser Bürgermeister organisiert hat, am vorigen Sonntag 2,0

hat gezeigt, dass alle Fraktionen an einem Strang gezogen haben und da einen wichtigen Beitrag
gel.eistet haben, dass wir die Pandemie miteinander bekämpfen und auch das war gemeinsam für
Seewatchen. Und ich gtaube, den Weg sotlten wir dann auch nächstes Jahr fortsetzen und mitei-
nander wieder konstruktiv für unseren Ort arbeiten. Abschtießend möchte ich mich beim Amt und
dir Christoph bedanken für eure to[[e Arbeit, lch wünsche euch atlen frohe Weihnachten und ein
gutes neues Jahr. Bl.eibt gesund.

GV. lng. Kurt Berger: Meine sehr verehrten Damen und Herren! Liebe Koltegenl lm Wesenttichen hat
Markus schon sehr viele Dinge gesagt, die gtaube ich wichtig sind und die vor atlem für uns in See-
walchen sehr vernünftig sind. Der Zusammenhalt und die Zusammenarbeit funktionieren immer
dann extrem gut, wenn es wirktich um die Sache geht. Nicht Banz so gl.ücktich sind wir immer über
die lnformationsgeschichten, die innerhal.b der Gemeinde passieren. Da hätte ich einen Wunsch an
das Christkind, dass wir die lnformationen zum TeiI einfach früher bekommen. Wir haben gerade in
der Budgetsitzung über einige Punkte gesprochen, die wir in der Budgetsitzung das erste Ma[ ge-
hört hätten. Da wäre es für uns einfacher mitzureden und mitzustimmen, wenn wir vorher gewusst
hätten, was hier gepLant wäre. lch glaube trotzdem, dass wir hier mit dem Budget etwas Vernünf-
tiges gemacht haben und es ist uns gelungen, Seewalchen nach wie vor so aufrecht zu erhatten,
dass wir keine Abgangsgemeinde sind und diesen Status wolten und müssen wir uns aufrechterhat-
ten. In diesem Sinne hoffe ich, dass es weiterhin eine sehr gute Zusammenarbeit gibt und wie ge-
sagt, der lnformationsaustausch ist sichertich noch verbesserungswert und da soltten wir gemein-
sam hingehen. lch möchte mich herzlich bedanken für die gute Zusammenarbeit, die wir bzw, ich
mit dem Amt habe, das funktioniert wirklich ganz ausgezeichnet. lch gehe dem Amtsleiter vietleicht
manchma[ schon auf die Nerven, weil er von mir auch am Feiertag ein WhatsApp bekommt, aber
auch wenn ich hineinschreibe, wir rufen uns morgen zusammen, bekomme ich recht kurzfristig eine
Antwort und dafür herzlichen Dank. Bezügl.ich Pandemie hoffe ich, dass wir alte miteinander dazu
beitragen können mit Vernunft und mit Gesprächen auch mit anderen Leuten unseren Status in Ös-
terreich so weit zu kriegen, dass Normal.ität eintreten wird. Wenn wir a[s Gemeinde dazu beitragen
können mit unserer lmpfstraße, dann glaube ich, sind wir hier auf dem richtigen Weg. lch möchte
mich aber auch bei meinen eigenen Fraktionskoltegen bedanken für die Mitarbeit, Wie wichtig es

ist, haben wir heute wieder gesehen beim Budget, dass nicht nur einer draufschaut, sondern meh-
rere draufschauen. ln diesem Sinne herztichen Dank, guten Rutsch, schöne Feiertage und Danke.

GV. Karin Hemetsberger: Sehr geehrter Herr Bürgermeister, Amts[eiter, werte Kotleginnen und Kot-
legen im Gemeinderat, tiebe Zuhörerl Dem ist eigentlich nichts hinzuzufügen, was meine Vorredner
gesprochen haben, lch möchte mich auch in diesem Rahmen bei euch sehr sehr herzlich bedanken
für die Zusammenarbeit. Möchte mich beim Amt bedanken, dass man immer wieder lnformationen
bekommt und dass das immer altes zu unserer Zufriedenheit erfül.l.t wird. Möchte im Namen von
meiner Fraktion euch eine sehr fried[iche und ruhige Adventszeit wünschen und uns atlen ein frohes
besinntiches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr, a[[es Gute. Und wie gesagt, wir hof-
fen atle, dass das mit der Pandemie bal'd vorüber ist und in diesem Sinne ,,Ctück auf".
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GV. CLaudia Hauschild-Buschberger: Geschätzte Damen und Herren, zwei Worte auch noch von
mir oder drei, Tatsäch[ich 2022ist das Jahr der großen Projekte und Herausforderungen. Bei den
großen Proiekten für Seewatchen denke ich an den Ausbau des Radverkehrs zum Beispiel, wir
haben ein großes Entwicklungsprojekt bei der ehemaligen WiLdbachverbau, wo wir wirkl.ich ein
strenges Auge draufhaben müssen, weiI das unseren Ort nachhaLtig sehr beeinflussen wird. Aber
ich möchte heute nicht unerwähnt lassen, dass die größte Herausforderung, die uns bis Ostern
begegnen wird, die neue Virusvariante sein wird. Omikron, wo wir noch ganz wenig drüber wissen.
Aber wir wissen schon so vie[, ohne die lmpfung kommen wir aus der Geschichte nicht raus und
deshalb mein Weihnachtswunsch an dieses Gremium hier, wo ja mindestens jetzt dreißig
Menschen außer mir im Gemeinderat vertreten sind, einige Zuseher - Aufgabe des Amtes ist -
gehen Sie hinaus, verkündigen Sie nicht die Weihnachtsbotschaft, sondern überzeugen Sie zwei
Ungeimpfte, ieder von lhnen, sich impfen zu lassen. Denn wenn das jeder von uns tut, der geimpft
ist, dann schaffen wir vielteicht noch am 1. Februar so viete Menschen geimpft zu haben, dass wir
dann gar nicht mehr stimmen müssen über die lmpfpfl.icht. Dahingehend möchte ich auch noch
anregen oder den Wunsch an den Herrn Bürgermeister richten, du hast es schon einmal
angesprochen gehabt, Corona hat uns da einen Riegel. vorgeschoben, einen breiten
Bürgerbeteiligungsprozess, wo wird Seewatchen sich hinbewegen und da würde ich mir wirkl.ich
auch im Vorfeld wünschen, dass wir innerhatb der Fraktionen uns gut abstimmen bevor wir den
Prozess starten. Denn in Zeiten wie diesen ist es wichtiger denn je, auch gute Perspektiven den
Bürgerinnen und Bürgern für die Zukunft zu bieten, damit das Ganze nicht in einem
hoffnungsleeren Raum sich begibt. Das war es eigentlich so weit von mir. lch möchte mich auch
ganz herzLich beim Amt bedanken für die wirklich immer gute Zusammenstellung der Unterlagen
und für das offene Ohr. Möchte aber auch sagen, dass das unsere vorhergehenden AmtsLeiter
Hans Schmidt und Manfred Binder auch immer großartig gemacht haben. lch freue mich, wenn Sie
hier noch als Zuhörer im Gemeinderat anwesend sind weil. ich gtaub, das zeichnet uns in
Seewatchen auch aus, dass wir nicht im Grotl auseinander gehen, sondern schlussendl.ich - und
ich habe öfter kritische Worte - aber genau das ist die Würze in der Suppe und regt auch an, ein
bisschen nachzudenken und in diesem Sinne al.l.e frohe Weihnachten und ein besseres 2027 -
danke,

Bgm. Gerald Egger: Viel.l.eicht ergänze ich noch ganz kurz den Satz, den wir auch im
Gemeindevorstand dazu gehabt haben. C[audia, da bist du dama[s nicht da gewesenr wie wir auch
das geredet haben. Wir haben jetzt eigentlich zwei Varianten, wie wir das im Ortskern lösen
könnten mit einem sinnvollen Bürgerbeteiligungsprozess, wo es einfach Erfahrung gibt. Das eine
ist, dass man einen Agenda-2030-Prozess macht, wo man die Mögl.ichkeit hat, dass man danach
noch über viele sehr gtobale Themen spricht. Oder eben das, was ich heute angesprochen habe,
dass Regatta-, das Leader-Projekt, wo wir uns wahrscheinLich Leichter tun, dass wir nachher dann,
in weiterer Folge Förderungen im Riesenausmaß zugreifen. Dort sind wir bei den 14
Leadergemeinden jetzt eigentlich so, dass wir eigentLich festgestel.l.t haben, wir haben zwei
verschiedene Geschwindigkeiten und zwei verschiedene Dimensionen, Zum Beispiel" die Gemeinde
St. Georgen sagt, wir haben jetzt die Post leer stehen, da gehört etwas hinein. Also eine klassische
Leerstandsgeschichte. Wir sagen, der Ortskern, da können wir uns etwas Neues übertegen, was
vielleicht ein paar Jahren länger dauert - aber auch raumplanerisch eine viet viel. größere
Herausforderung. 5o geht's ein paar Ortschaften, aber es wird auch definitiv ein
Bürgerbeteiligungsprozess mitgedacht in dem Leaderprojekt, Wenn dort am SchLuss nur wir
bleiben mit einem Bürgerbeteitigungsprozess, dann können wir dort diese TeiLLeistung aus der
Agenda 2030 mitnehmen, deswegen haben wir es auch so ein bisschen vorsichtig budgetiert.
Kommen tut erauf jeden Fat[, denn das haben wir2021- am 19. März im Prinzip auch so gepLant
gehabt mit der Abstimmung. Das kann gar nicht anders gehen, als dass wir aLl.e Seewalchnerlnnen
... Entschul.digung 2020, dass wir a[[e miteinander als Seewalchner darüber nachdenken, wie wir
in 10, 20, 30 und 50 Jahren in Seewalchen leben wo[[en,

A[so geht für mich gar nicht ohne Bürgerbeteiligungsprozess und ich gl.aube, so nach den
Gesprächen, geht es hier a[[en recht gLeich.

Keine weiteren Wortmetdungen
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr
vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 19;52 Uhr.

Der Schriftführer:

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

lnformationen zur Prtifung der elektronischen Signatur und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://www.seewalchen.eu/amtssignatur

Signatur aufgebracht von Amtsleiter Christoph Riedler, 21J2.2021
16:50:15

(nt Christoph Riedl.er)

Der Vorsitzende:

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

lnformationen zur Prüfung der elektronischen Signatur und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://www.seewalchen.eu/amtssignatur

Signatur aufgebracht von Bürgermeister Gerald Egger, 21J22021
16:35:18

(BSm. Gerald Egger, MBA)

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass n die vortiegende Verhandlungsschrift in der
Sitzung vom 25.06.2Q20 keine Einwendu
daher im Sinne des S 5a(5) Oö. GemO 1990

oben wurden und diese Verhandlungsschrift
hmigt gi[t.
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